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#ST# I n se a te.

[i] -.Sekanntmachuug.

Behörden und privaten der Schweiz werde« hiermit
darauf aufmerksam gemacht, daß durch eiu »ou der kaiserlich
französischen Regierung am 7. April 1855 erlassenes Dekret
die Außerki.xssezung folgender Sorte von franjofifchen 10-Fran»
kenstüken in Gold angeordnet worden ist:

Durchmesser 17 Millimeter, d. h. von gleicher ©röjje
wie die schweizerischen 5-.Ra.ppenftüke, das Bilduiß des Kaisers
und die Jahreszahl 1854 oder 1855 tragend.

Die bezeichneten Goldstüke werden nur noch bis zum
n ä c h s t e n 15. O k t o b e r von den französischen Receveurs
généraux und dem Caissier central du Trésor à Paris zum
Nennwerthe angenommen ; nach Berfluß dieser Zeit werde« fie
bloß noch als W a axe fcttxachtet, die gegeniBer dem Nenn-
wexth nur mit Verlust zu verwexthen wäre.

B e r n , den 10. August 1855.
3nt Auftrage des schwefz. Suttdeerathes :

Die Bundesïanjlei.

[2] Ausschre ibung .

. . . fuchl ieferung für. P o s t u n i f o r m e u .
Füx die Lieferung des nachstehenden Bedarfs au Wollen-

tuch für die nächstjährige Bekleidung der Pojlbedieusteteu wird
.Hiermit freie Konkurrenz eröffnet..

900 Schweizet-Ellen blaugraues Tuch I. Qualität ;
1800 „ „ Cuir ÏI. „
2550 „ _ Tuch HI.
3550 „ „ Cuir IV. .„ (för

Mäntel) 5
900 „ „ „ IV. Dualität, (för

Hofen).
Breite 130 Seutimete... iunext deu Seisteu.
Sieferungstexwiu Sude Februar 1856.
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Angebote für die ganze oder theilweife Sieferuiig find von
wenigstens einer Elle zu begleiten und unter verfiegeltem Um«
schlage mit der Aufschrift : „ E i n g a b e f ü r T u c h l i e f e r u n g "
bis und mit dem 31. August nächstkünftig an das unterzeich-
nete Departement einzusenden.

Bezüglich der Qualität und Farbe der Tücher können
Muster von allen vorerwähnten 0ualitäten bei sämmtlicheu
Kreispostdirektionen eingesehen werden.

Seru, den 11. Juli 1855.
Fiix das s c h w e i z e r i s c h e

< P o j l » u n d S a u d e p a r t e m e n t ;

Ausschreibungen.
( A n m e l d u n g e n ohne g u t e S e u m u n d s z e u g n i f f e k ö n n e n

nicht b e r ü f s l c h f i g t we rden )

.Bâtante Stelle.

1) K o p i st aus der
Kanzlei des Hau*
dels- und Zollte-
jjartements.

R e q u i f i t e :
Schöne Schxift,
Kenntuiß der deut-
scheu, französischen
und wo möglich der
italienischen Spra-
che.

2) P o s t k o m m i s in
L o c l e , Kantons
Neuenburg.

3al.}r.;8ge.j-.aft.

Fr. 1200.

Fr. 900.

(Unraeldnna.

Bei dem schweiz.
Handels* und Zollde-
partemeut bis zum 31.
August l. J.

Bei der Kxeispofl»
dlrektion in N e u e n -
b u x g , bis zum 31.
Auguft d. J.



m
Datante etelle.

1) Einnehmer an
dex Hauptzollstätte
Romaushoin
(Bahnhof).

2) S i n u e h m e r an
au der neuen Ne-
beuzoflstätte R o
rnaushcru.

SatyteSftefyalt,

Fr. 1400.

Fr. 1200.

..nnmelbttng.

Sei der Direktion
des II. fchweiz. Zoll-
gebiets in Schaf f -
h a u s e n , bis zum 25.
diefes Monats.

idem.

l1] Zum V e r k a u f e aus f r e i e r H a n d .
Die Liegenfchaft S e e b o u x g am rechten Seeufex, eine

halbe Stunde von der Stadt Luzern und von dem neuen
Eisenbahnhof gelegen, wohin eine gute Fahrstraße zu Land,
so wie zu See führt. 'Lit Liegenfchaft besteht in 4 »on
Stein gut gebauten Häufern, dazu ein Tavexneuwixthfchafts-
recht. Jn den besagten Häusern sind 61 Zimmer, 5 Salons,
7 Keller (wovon 5 gewölbte), 3 Küchen, ein Remise und
Stallung, nebst einem Badhaus und einer Schiffhütte, 3 lau-
sende Sr.unnen, wovon einer ausgezeichnet gutes Wasser ent-
hält, 20 aufgeru'stete Betten und vielen Wirthschastsinventarien;
2'/2 Juchaxten Land, schöne Obstbäume, 2 Gemüfegaxteu
und ein Holzhügel mit einer romantischen Fernsicht, für den
Sommeraufenthalt von herrfchaftlichen Familien oder einem
Pensionat, so wie zu jeglichen gewerblichen Zweien fehr gut
zu gebrauchen, wie z. B. zum Bierbrauen, zu einer Detailhand-
luug oder Wassexkuranstalt u. s. w.

.Kaufliebhaber melden
tljumer

fich (fraukirte Briefe) beim Eigen-

Fr ido l i« Reug l i ,
Thierarzt i« Luzeru.

[2] P e r e n t t o r i s c h e - .Bor ladung.



während dieser Zeit weder an die -SehBxden noch au feine
..Berlvandtcn irgend welche zuvexläßige Nachrichten eingegangen
find, so wixd derselbe oder seine rechtmäßigen Abkömmlinge
aufgefordert, binnen sechs Monaten, »on heute an, vor dem
Departement des Jnnern des Kantons Suzexn zu erscheinen,
oder dieser Behörde auf ande« Weise »ou ihrem Leben und
Aufenthaltsorte Kenutniß zu geben, widrigenfalls nach Ablauf
dfefex anberaumte« Frist genannter Fidel Grebex von Eschen-
ljach todt erklärt und dessen Vexlassenfchaft unter seine hier-
fettigen Erben vertheilt werden wird.

S u j e r u , den 18. Mai 1855.
Aus Auftrag

des Departements des Juneru,
Der Sekretär:
J. Zingfi.

=a-®®t=

Druck und Expedition der St ämpfl isch en Buehdruckeref (®..&üntrwadel)
in Bern.
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